	Grundannahmen, zentrale Gegenstände, elementare Begriffe, Lerngesetze, Konditionierungstheorie und Zusammenhänge
	-  aktives Teilnehmen an der kognitiven Interaktion mit ihrer Umwelt

- Entstehung der Interaktion von Personen und verschiedenen Situationen

- Verhalten des Individuums und der Umwelt stehen in ständigen Wechselbeziehungen miteinander, sodass Manipulationen und Veränderungen des Verhaltens stattfinden

- „Nachahmungs – und Imitationslernen“

- Beobachtung des Verhaltens eines anderen Individuums, folgt zu einer neu Aneignung des Verhaltens oder auch zu einer Veränderung

- Kompetenzen und Fertigkeiten, Erwartungen Erzeugungen und Beziehungsmaßstäbe → Entscheidend für die Persönlichkeit nach Bandura

- Fähigkeit des Menschen, Situation zu unterscheiden und nach inneren Maßstäben zu bewerten

- Reziproker Determinismus

- Eigene Leistungsbewertung

	Entwicklungsaspekte, Fehlentwicklungen und Störungen
	- Entwicklung nach dem Konzept der Selbstwirksamkeit; durch relative Überzeugung der eigenen Fähigkeiten lassen sich angemessene Verhaltensresultate erzielen

- Gefühl der Selbstwirksamkeit beeinflusst die eigene Wahrnehmung, Motivation und Leistung

- Beobachtungslernen und Modelllernen

- unangemessene Verhaltensweisen durch Modelle

- Kein Entwicklungsraum für die Erprobung des Verhaltens

	Methoden, Forschungsprinzipien 
	- Kognitiver Lernprozess, dargestellt durch Banduras „Lernen am Modell“

- Bobo-Doll Experiment

- arbeiten empirisch

- Ablehnung von Messungen der Persönlichkeitseigenschaften

	Menschenbild
	- der Mensch als „Beobachter“; Wissen und Fähigkeiten werden durch das Beobachten erworben

- Verhaltensfolgen werden antizipiert

- Fähigkeit zur Selbstregulation – und Reflexion

- Nicht fremdgesteuert, hilflos ihrer Umwelt ausgeliefert

- aktiver Problemlöser und zielgesteuert

	Zeitlich-Kulturelle Einordnung, (Einflüsse, Abgrenzungen zur Behaviorismus)
	- 60er Jahre Kognitive Wende

- Individualität des Einzelnen, hohe Flexibilität und Mensch als Mitgestalter

-  Distanziert sich von Psychoanalyse Freuds und dem radikalen Behaviorismus, sowie psychobiologischen Theorien

	Bewertung: 

Kritische Aspekte, Widerspruchsfreiheit, Überprüfbarkeit und Bandbreite, Sparsamkeit und Relevanz für die weitere Forschung
	+ Umfassender Überblick über das Lernverhalten des Menschen, der Variabilität dieses Verhaltens und der Stabilität eines Persönlichkeitssystem

- Kein Einbeziehen von Emotionen in psychologischer Bewertung; Keine Angaben über Entwicklungen der Persönlichkeit; fragliche Übertragbarkeit; dauerndes Auftreten des Verhaltens fragwürdig

- Kritik an der Bandbreite

+ empirische Verankerung

- Kritik an dem Modell


